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Der Sommer steigt hoch zu voller Blüte. Die Natur ist 
richtig „fett“ geworden, jetzt im Juli / August ist Hoff-
nung, „dass alles gut wird“, am größten. Wenn über-
haupt, dann ist jetzt die Zeit für den kleinen Aufbruch, 
von dem Sie schon lange träumen. 
Schon lange wollten Sie sich schrittweise unabhängig 
machen von dem, was Sie blockiert und hemmt, was 
Sie erschöpft und müde macht. Nutzen Sie jetzt, im 
Sommer, Ihre Unzufriedenheit als Chance! 
Gestalttherapie kann da ein Idealer „Geburtshelfer“ 
sein, ein verlässlicher Wegbegleiter für die, die nicht 
so weiterleben wollen wie bisher !!!
Kommen Sie allein oder auch mit Ihrem Partner - oft 
ist es ja gerade die Beziehung,  wo’s klemmt...) Ich lade 
Sie ein zu einer ganz persönlichen Entwicklungsreise. 
Rufen Sie an, ganz unverbindlich. 
                Erstgespräche sind honorarfrei! 

Zeit zum 
Abschiednehmen
In unserem Bestattungshaus können
Sie sich nach Ihren Vorstellungen 
von Ihren Verstorbenen verabschie-
den. Wir lassen Ihnen Zeit und 
begleiten Sie. Ihre Trauerfeier kann in
unserem Haus stattfinden. 
Wir ermöglichen Hausaufbahrungen
und erledigen alle Formalitäten.

Sabine Kistner und Nikolette Scheidler 
Hardenbergstraße 11, 60327 Frankfurt 
Bestattungen@kistner-scheidler.de 
www.kistner-scheidler.de

Telefon: 069-153 40 200
Tag und Nacht

1/ 8 Seite
Hochformat 59 mm breit x 97 mm hoch

K i s t n e r  +  S c h e i d l e r
B e s t a t t u n g e n

Dipl. Bau-Ing. (FH) Michael Stˆhr

Kaufmann der Wohnungswirtschaft 
Homburger Str. 1, 60486 Frankfurt 

 069 / 95 02 18 40 
info@Rhein-Main-Verwaltung.de 

¸ber 20 Jahre Erfahrung in der

Wohnungseigentumsverwaltung 
Modernisierung / Instandhaltung 

Umwandlung 
www.Rhein-Main-Verwaltung.de 

Mitglied im Verband der
Immobilienverwalter

Gerne stehen wir Ihnen f¸r ein persˆnliches Gespr‰ch zur 

Verf¸gung und unterbreiten Ihnen ein individuelles Angebot.

Und hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Bitte wenden Sie sich an unser Gemeindebüro.

Evangelische Gemeinde Bockenheim
Kirchplatz 9, 60487 Frankfurt, Tel. 77 47 42

evgemeindebockenheim@ekhn.de
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wenn diese Zeitung erscheint, hat unsere neue Pfarrerin Dr. Charlotte  
Eisenberg gerade ihre ersten Arbeitstage in der Gemeinde. Und drei Wochen 
später wird sie feierlich im Gottesdienst in ihr Amt eingeführt. Anlass genug 
für ein Interview mit ihr und einen Brief von ihr an ihre neue Gemeinde, beides 
zu finden auf Seite 13.

Thema dieses Hefts ist aber das „Gemeinschaftsgrab“, das im Moment auf dem 
Bockenheimer Friedhof durch den Künstler Ulrich Hochmann im Auftrag des 
Kirchenvorstands entsteht. Lesen Sie also, weshalb wir dieses Projekt wich-
tig finden und was Sie selbst davon haben können. Johanne Fuhlrott hat 
ein Interview mit dem Künstler zu seiner künstlerischen Idee geführt. Aber 
natürlich spannen wir das Thema weiter. Pfarrer Rüdiger Kohl erläutert, 
dass das Gemeinschaftsgrab ein Glaubenszeugnis der Gemeinde ist. Dore  
Struckmeier-Schubert erinnert an die Pfarrerin und Widerstandskämpfe-
rin Katharina Staritz, deren Grabmal in das neue Gemeinschaftsgrab integriert 
wird. Margret Schützler hat verschiedene Menschen aus der Gemeinde nach 
ihren Wünschen für ihre „letzte Hausnummer“ gefragt.

Weniger ernst wird es auf dem Gemeindefest zugehen, das wir im Anschluss 
an die Amtseinführung der neuen Pfarrerin am 24. September mit Ihnen feiern 
wollen. Dafür freuen wir uns wie immer über Kuchenspenden. Und abgerundet 
wird das Fest mit einer Sommerserenade zum Mitsingen, die alle Chöre der 
Gemeinde gestalten.

IM INTERNET

Noch aktueller, als diese Zeitung sein 
kann, ist die Website unserer Gemeinde:

www.evgemeindebockenheim.de

NEWSLETTER ABONNIEREN

Wollen Sie über alle aktuellen Ereignisse, 
Veranstaltungen, Terminänderungen und  
Ähnliches in der Evangelischen Gemeinde  
Bockenheim auf dem Laufenden ge- 
halten werden? Dann abonnieren Sie un-
seren Newsletter.

Sie erhalten dann circa einmal pro  
Monat eine E-Mail mit aktuellen Informa-
tionen aus dem Gemeindeleben und dem  
Kirchenvorstand – natürlich kostenlos. 
Wie man den Newsletter abonnieren 
kann, steht auf der Website.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Eine anregende Lektüre 
und viele gute Begegnungen

wünscht im Namen des Redaktionsteams

Renate Ehlers
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„Niemand soll vergessen sein“ – 
Ein Gemeinschaftsgrab unserer Gemeinde  
auf dem Bockenheimer Friedhof

Immer mehr Menschen wählen eine anonyme Bestattung unter einem Rasen, einem 
Baum oder als Seebestattung. Oft hängt das mit den Kosten und dem Aufwand der 
Grabpflege zusammen, die für ein reguläres Grab entstehen würden. Für gläubige 
Menschen ist diese Anonymität aber schwer zu akzeptieren. Es gehört zur christli-
chen Glaubensüberzeugung, dass jede und jeder Verstorbene eine unverwechsel-
bare Person ist und bleibt, weil Gott die Namen seiner Menschen nicht vergisst. 

Deshalb entstand in unserer Gemeinde die Idee, ein Gemeinschaftsgrab einzurich-
ten, das eine würdige namentliche Urnenbestattung mit geringeren Kosten und 
ohne Grabpflegeaufwand für die Angehörigen ermöglicht.

KIRCHPLATZ – September I Oktober I November 20234

So etwa wie auf dieser Fotomontage soll das Kunstwerk des Gemeinschaftsgrabes einmal aussehen

Them
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Finanzierung des Grab-
mals wird im Herbst 
eine Spendenaktion ge-
startet.

Interessenten für einen 
Urnengrabplatz können 
sich schon zu Lebzei-
ten an die Gemeinde 
wenden und eine ent-
sprechende Vereinba-
rung abschließen. Die 
Gemeinde kümmert 
sich um die Beschrif-
tung des Namenssteins, 
die Grabpflege und den 
dauerhaften Erhalt der 
Grabstätte. Mehr Infor-
mationen gibt es auf ei-
ner Matinee im Oktober, 
siehe Info-Kasten.

„Freut euch, dass eure 
Namen im Himmel ge-
schrieben sind“, sagt Je-
sus zu seinen Freunden (Lk 10,20). Und weil das in Gottes 
Himmel so ist, sollte es auch auf den irdischen Gräbern so 
sein. Damit niemand namenlos auf die Auferstehung war-
ten muss.

Dore Struckmeier-Schubert

Das Projekt des Gemeinschaftsgrabes ist von einer Ar-
beitsgruppe der Gemeinde entwickelt worden. Sie hat sich 
dabei leiten lassen von dem Gedanken: „Wir erwarten ge-
meinsam die Auferstehung“ .

Nach Beschluss des Kirchenvorstands und einer Aus-
schreibung hat eine Jury den Künstler für die Gestaltung 
des Grabmals ausgewählt. Ulrich Hochmann hat mit sei-
nem Entwurf überzeugt. Auf der Grabstelle legt er eine 
schlangenlinienartige Spur aus Steinmodulen, die in der 
Mitte durch eine Stele unterbrochen wird. Auf der einen 
Hälfte der Spur werden etwa 300 unbeschriftete Sand-
steinmodule als Mauer aufgeschraubt. Wenn jemand ver-
stirbt und auf der umliegenden Grasfläche beigesetzt wird, 
wird ein Sandsteinmodul abgeschraubt, vom Steinmetz 
mit dem Namen des oder der Toten versehen, und auf der 
anderen Seite der Spur wieder aufgeschraubt. Dadurch 
verändert sich die Skulptur permanent. (Lesen Sie dazu 
auch das Interview mit Ulrich Hochmann auf Seite 6.)

Das Frankfurter Grünflächenamt hat der Gemeinde ein 
Areal auf dem Bockenheimer Friedhofs überlassen. Dort 
sind die Arbeiten am Grabmal bereits weit fortgeschritten.

Jedes Gemeindemitglied und darüber hinaus alle, die sich 
mit unserer Gemeinde verbunden fühlen, können sich im 
Gemeinschaftsgrab christlich bestatten lassen. Zudem ist 
dem Kirchenvorstand wichtig, dass auch Menschen hier 
würdig beigesetzt werden können, deren Bestattungskos-
ten das Sozialamt übernehmen muss. Hierfür und für die 

„Niemand soll vergessen sein“ – 
Ein Gemeinschaftsgrab unserer Gemeinde  
auf dem Bockenheimer Friedhof

Info

Matinee zum Gemeinschaftsgrab- 
Projekt
mit dem Künstler Ulrich Hochmann 
und Mitgliedern der Arbeitsgruppe 
am Sonntag, 29. Oktober um 11.30 Uhr, 
St. Jakobskirche

Spenden für Grabmal oder Sozialbe-
stattungen
IBAN DE91 5206 0410 0004 0001 02, 
Evangelische Bank,
Verwendungszweck: RT2114 0300.02 
Gemeinschaftsgrab Spende
Mehr Informationen auch auf
www.evgemeindebockenheim.de/Gemein-
schaftsgrab

sorgen und zu kümmern. Als Liebes- 
pflicht der Gemeinden, in denen die 
Menschen auf der Erde gelebt ha-
ben und deren Glieder sie auch über 
den Tod hinaus bleiben. Aus dieser 
christlichen Sorge heraus hat sich 
eine eigene kirchliche Sterbe- und 
Begräbnisliturgie entwickelt. Diese 
wollte so zum Gelingen des Über-
gangs vom irdischen zum ewigen 
Leben beitragen. 

Diese Tradition lebt bis heute. Denn eine christliche Be-
erdigung ist im Grunde keine private Veranstaltung der 
Hinterbliebenen. Sie ist ein öffentlicher Liebesdienst der 
Gemeinde. 

Und diese Tradition lebt auch im Vorhaben unserer Ge-
meinde, ein Gemeinschaftsgrab zu errichten. Es geht um 
viel mehr als um organisatorische oder finanzielle Fragen 
der Bestattung. Das Gemeinschaftsgrab soll die Hoffnung 
auf Leben und Gemeinschaft über den Tod hinaus stär-
ken. Es ist ein Glaubenszeugnis für die Gewissheit: Jesus 
Christus ist gestorben und wieder lebendig geworden. Im 
Leben, im Sterben und im Tod gehören wir Gott. 

Pfarrer Rüdiger Kohl

Als einzelner Mensch Teil einer Gemeinschaft sein: Diese 
Sehnsucht zieht sich wie ein roter Faden durch unser Le-
ben. Und durch die Bibel. In ihr wird diese Sehnsucht an 
unzähligen Stellen im Glauben reflektiert. Ein Grundge-
danke: Wir sind als einzelne Menschen von Gott gewollt 
und geschaffen, zur Gemeinschaft mit Gott und anderen 
Menschen. Niemand wird Mensch ohne ein Gegenüber. 
Ohne Du kein Ich. 

Der Apostel Paulus etwa hat in seinen Briefen an christ-
liche Gemeinden im Neuen Testament die tröstliche Ein-
sicht ausgedrückt: Diese Gemeinschaft mit Gott geht über 
das irdische Leben hinaus. Er schreibt (Römerbrief, 14,7-
9, Übersetzung: Gute Nachricht): „Niemand von uns lebt 
für sich selbst und niemand stirbt für sich selbst. Wenn 
wir leben, leben wir für den Herrn, und wenn wir sterben, 
sterben wir für den Herrn. Wir gehören dem Herrn im Le-
ben und im Tod. Denn Christus ist gestorben und wieder 
lebendig geworden, um Herr zu sein über alle, Tote wie 
Lebende.“

Was für ein starkes Glaubenszeugnis: Leben wir oder 
sterben wir, Gott ist dabei. Auch wenn wir es nicht im-
mer spüren. Und der Tod kann die Gemeinschaft mit Gott 
nicht zerstören. Denn Gott hat seinen Sohn Jesus Chris-
tus wieder ins Leben zurückgerufen. 

Aus diesem Zuspruch hat schon die frühe Christenheit die 
Aufgabe abgeleitet, sich um Sterbende und Verstorbene zu 

Gemeinschaftsgrab: Glaubenszeugnis der GemeindeSo etwa wie auf dieser Fotomontage soll das Kunstwerk des Gemeinschaftsgrabes einmal aussehen
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Wenn im kommenden Herbst das Gemeinschafts-
grab der Evangelischen Gemeinde Bockenheim 

auf dem Bockenheimer Friedhof fertiggestellt sein wird, 
dann werden sie wieder dort stehen: die drei hölzernen 
Grabkreuze für Katharina Staritz, ihre Mutter und ihre 
Schwester Charlotte. Ihr Familiengrab ist Bestandteil der 
Gemeinschaftsgrabanlage. 

Was Katharina Staritz bis heute erinnerungswürdig 
macht, ist ihre im Glauben begründete Überzeu-

gung und Standfestigkeit in zwei Hinsichten:
• zum einen ihre Treue zu den Glaubensgeschwistern, die 
vom jüdischen zum christlichen Glauben übergetreten wa-
ren und der Verfolgung durch die Nationalsozialisten aus-
gesetzt waren; 
• zum anderen ihre Gewissheit, als Frau aus der ersten 
Theologinnengeneration zum Pfarramt im vollen Sinne 

In Bewegung –  
eine Spur aus Steinen 

Der bei München lebende Bild-
hauer Ulrich Hochmann hat für 
das Gemeinschaftsgrab unserer 
Gemeinde das Grabmal entworfen. 
Aktuell entsteht seine Skulptur aus 
Nagelfluh und Miltenberger Sand-
stein (auch das Material der St. 
Jakobskirche) auf dem Bockenhei-
mer Friedhof. Hochmann hat sich 
auf „Bewegung in Steinskulpturen“ 
spezialisiert. 

Was hat Sie an dem Projekt für das Grabmal 
unseres Gemeinschaftsgrabes besonders ange-
sprochen?
Ulrich Hochmann: Zunächst wirkte der Projektauftrag 
eng gesteckt. Der Grundsatz des Projektes lautet „Wir er-
warten gemeinsam die Auferstehung“, und diesen Ansatz 
galt es in einer Skulptur umzusetzen. Je mehr ich mich da-
mit auseinandergesetzt habe, desto mehr wurden für mich 
zwei Perspektiven sichtbar: die Erwartungshaltung an die 
Auferstehung und die spirituelle Bedeutung dahinter. Das 
hat mich inspiriert und die Idee für die Skulptur nahm im-
mer mehr Formen an. 

Widerstand aus Glauben: Katharina Staritz  

Ulrich Hochmann: Insgesamt habe ich drei Monate an 
der Idee gearbeitet – Ansätze weiterentwickelt, geändert 
oder verworfen. Relativ schnell war für mich klar, dass die 

Wie lange hat es von der Idee bis zum  
fertigen Entwurf gedauert?  

Skulptur aus Modulen bestehen soll. Aber die Form kam 
erst viel später. Ich habe mit den Modell-Modulen spiele-
risch Formen entwickelt und auch wieder verworfen, bis 
dann schließlich die finale Idee stand.

Was ist das Besondere an Ihrem künstlerischen  
Grabmal?
Ulrich Hochmann: Die Form ist für mich eine Spur 
oder Linie, die sich schlängelt und bewegt. Keine Barriere 
zwischen Leben und Tod. Sie hat keinen eindeutigen An-
fangs- oder Endpunkt, aber schreibt wie das Leben eine 
Richtung. Und auch wenn es eine Steinskulptur ist, ist sie 
für mich kein Symbol unabänderlicher Ewigkeit. Denn 
auch Stein verändert sich, und wir haben jetzt nur eine 
Momentaufnahme geschaffen.  

Die Fragen stellte Johanne Fuhlrott.

berufen zu sein, wofür sie sich bei den Verantwortlichen 
beharrlich einsetzte. 

1903 in Breslau geboren, studiert sie dort und in Marburg 
und wird 1938 in Breslau ordiniert. Zu ihrem Dienst gehört 
der Übertrittsunterricht für Menschen jüdischen Glaubens. 
Ihr Rundschreiben an die Breslauer Pfarrkollegen nach der 

„Judenstern“-Verordnung 1941 ist ihr Schritt in den öffent-
lichen Widerstand. Im März 1942 verhaftet, ist sie von Juni 
an für ein Jahr Gefangene im Frauen-KZ Ravensbrück.

In ihrer Frankfurter Dienstzeit wohnte sie mit Mutter, 
Schwester und Tante in der Sophienstraße 32. Ihre 

Krebskrankheit konnte sie aufgrund ihrer durch die Haft-
zeit angegriffenen Gesundheit nicht überwinden. Sie starb 
am 3. April 1950 im alten Markuskrankenhaus in der Falk-
straße und wurde auf dem Bockenheimer Friedhof beer-
digt.   

Dore Struckmeier-Schubert
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Sonntag, 3. September 10 Uhr	  
Gottesdienst 
Pfarrer Rüdiger Kohl 
anschließend Kirchencafé

Sonntag, 10. September 10 Uhr 
Gottesdienst zum Tag des Offenen Denk- 
mals, anschl. Kirchen- und Fensterführung 
Prädikantin Dore Struckmeier-Schubert

Sonntag, 17. September 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg

Sonntag, 24. September 11 Uhr 
Festgottesdienst zur Einführung von  
Pfarrerin Dr. Eisenberg 
Prodekanin Amina Bruch-Cincar 
Pfarrer Rüdiger Kohl 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg 
anschließend Gemeindefest
Sonntag, 1. Oktober 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg 
anschließend Kirchencafé 
Kollektenbonverkauf

Sonntag, 8. Oktober 10 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst mit  
Begrüßung der neuen Konfis 
Pfarrer Rüdiger Kohl 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg

Sonntag, 15. Oktober 10 Uhr 
Gottesdienst zur  
Jubiläumskonfirmation mit Abendmahl 
Pfarrer Rüdiger Kohl

Sonntag, 22. Oktober 10 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrerin Sabine Drescher-Dietrich

Sonntag, 29. Oktober 10 Uhr 
Gottesdienst zum Thema  
Gemeinschaftsgrab 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg 
anschließend: Matinee zum Projekt  
Gemeinschaftsgrab mit dem Künstler  
und der Arbeitsgruppe

Sonntag, 5. November 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrer Rüdiger Kohl 
anschließend Kirchencafé

Sonntag, 12. November 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg

Sonntag, 19. November 10 Uhr 
Gottesdienst 
Prädikant Stefan Lindner

Sonntag, 26. November 10 Uhr 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken an die Verstorbenen  
der Gemeinde 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg 
Kantorei St. Jakob

Sonntag, 26. November 15 Uhr 
Andacht auf dem Bockenheimer Friedhof 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg 
Posaunenchor blech inTakt

T E R M I N E  –  G O T T E S D I E N S T E

Festgottesdienst zur Einführung von 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg
Prodekanin Amina Bruch-Cincar 
Pfarrer Rüdiger Kohl 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg

anschließend: Gemeindefest mit Grillen, Getränken, 
Kuchenbüffet, Kinderspielen
zum Abschluss um 16 Uhr Sommerserenade zum Mitsingen mit allen  
Chören der Gemeinde (s. S.9)

Sonntag 
24. September  
11 Uhr  

Erntedank-Gottesdienst mit  
Begrüßung der neuen Konfis Sonntag 

8. Oktober  
10 Uhr

Pfarrer Rüdiger Kohl,  
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg

Festgottesdienst zur  
Jubiläumskonfirmation mit  
Abendmahl

Sonntag 
15. Oktober   
10 UhrPfarrer Rüdiger Kohl 

Matinee: Das Gemeinschaftsgrab  
auf dem Bockenheimer Friedhof Sonntag 

29. Oktober   
11.30 Uhr

Projektidee, Kunstwerk und Künstler, 
Informationen für Interessierte

mit dem Künstler Ulrich Hochmann, 
dem Referenten für Kunst und Kirche 
Pfr. Dr. Markus Zink und Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe

Mahnwache:  
Erinnerung an die Pogromnacht 1938 Donnerstag 

9. November  
18 UhrEs treffen sich Interessierte zur Mahnwache mit  

Kerzen und Blumen an der Kirche auf dem Kirchplatz. 

Gottesdienst  
Totengedenken am Ewigkeitssonntag Sonntag  

26. November  
10 Uhr 

15 Uhr

mit Verlesung der Namen der Verstorbenen des  
vergangenen Kirchenjahres 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg
15 Uhr Andacht auf dem Bockenheimer Friedhof 
mit Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg und dem Posaunenchor blech inTakt 
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NEUES VOM  
KINDER- 
GOTTESDIENST
sonntags, 10.00 Uhr  
Unser Kindergottes- 
dienst findet sonntags  
um 10.00 Uhr parallel  
zum Gottesdienst im 1. Stock des  
St. Jakobszentrums, Kirchplatz 9, statt.

Wenn Sie einen Newsletter zu den 
Kindergottesdiensten erhalten möch-
ten, melden Sie sich bitte an auf .

KONFIRMAND:INNEN
dienstags, 16.30 – 18.00 Uhr  
im St. Jakobszentrum

T E R M I N E  –  K I N D E R  U N D  J U G E N D

Kreativwerkstatt für Schulkinder von 7 – 11 Jahren

Herstellung unterschiedlicher Bastel- und Werkarbeiten aus verschiedenen Ma-
terialien: Papier, Karton, Gips, Holz, Ton, Stoff, Wolle und Materialien aus der  
Natur sowie aus künstlich hergestellten Baustoffen wie z.B. Schmucksteinen aus 
Glas und Metall ...

Termine
Samstag,	 23.9.
Samstag,	 30.9.
Samstag, 	 14.10.
Samstag,	 21.10.

Advents- und Weihnachtswerkstatt
18.11. 		 Adventskalender 
25.11. 		 Weihnachtsdeko
2.12.  		 Adventskränze
9.12.  		 Weihnachtsgeschenke
jeweils von 16.30 – 18.00 Uhr, Weitere Termine bitte erfragen.
Treffpunkt: Kreativwerkstatt im St. Jakobszentrum 
Kosten: 2,50 Euro pro Nachmittag für Material und kleinen Imbiss

Wichtig:

•	 Anmeldung der Kinder mit Adresse und Telefonangabe ist erforderlich.

•	 Einverständnis der Eltern für den selbstständigen Hin- und Rückweg der Kinder,
	 falls es gewünscht wird

bis 03.09. Sommerferien

10.9. 	 Der Sämann streut Samen –  
	 es wird genug wachsen

17.9. 	 Der Sauerteig – mehr und mehr 	
	 Wirkung

24.9.	 Kein Kindergottesdienst  
	 (Gemeindefest, Amtseinführung 	
	 neue Pfarrerin)

01.10. 	 Daniel wird von Gott gestärkt

08.10. 	 Daniel redet mutig von Gott

15.10. 	 Daniel wird von Gott gerettet

22. bis 29.10 Herbstferiens

05.11. 	 Das Festmahl – wer kommt?

12.11. 	 Ein unbeliebter Typ: Zachäus

19.11. 	 Der reiche Bauer und sein  
	 großer Vorrat

26.11. 	 Wer ist bei mir? – Du Gott!

Wir freuen uns auf alle Kinder! 
Das KiGo-Team

@ Ngoc-Dinh Ngu, Gisela Hopp – Anmeldung und Information bitte nur 
per Mail an: n.ngu@evgemeindebockenheim.de

Term
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blech inTakt –  
Notker Bohner – Leitung

Kantorei und Kinderchor St. Jakob 
Katharina Götz – Leitung

St. Jacob’s Gospel Singers –  
Max Pfreimer – Leitung

T E R M I N E  –  M U S I K

Konzert blech inTakt 
Notker Bohner | Leitung 

Sonntag 
15. Oktober 
18 Uhr

Beim Herbstkonzert von 
blech inTakt präsentie-
ren die Bläserinnen und 
Bläser ein unterhaltsa-
mes Programm aus ih-
rem breiten Repertoire 
von barocker Bläser-
musik, Bearbeitungen 
klassischer und roman-

tischer Werke bis zu Arrangements aus der Jazz- und Popmusik. Klangliche 
Vielfalt ist garantiert!

Sommerserenade zum  
Mitsingen
Abschluss des Gemeindefests 

Sonntag 
24. September 
16 Uhr

Die Musikgruppen un-
serer Gemeinde haben 
sich diesmal Volkslie-
der vorgenommen und 
beleuchten sie in ganz 
unterschiedlichen stilis-
tischen Farben. Verto-
nungen von Johannes 
Brahms, traditionelle 
und moderne Interpreta-
tionen bilden eine bunte 

Mischung für einen Nachmittag voller Gesang, bei dem Sie kräftig mit einstim-
men dürfen.

Eintritt frei

Eintritt frei

blech inTakt –  
Notker Bohner – Leitung

Festgottesdienst und Konzert zur Einweihung der  
Mehrgenerationenorgel können leider nicht wie geplant am 
Sonntag, 12. November stattfinden.

Die Orgelbaufirma Jann, die an unserer Orgel arbeitet, hat wegen der 
längerfristigen Erkrankung eines Mitarbeiters und anderem Krankheits-
pechs eine Verzögerung in ihrem Zeitplan. Sie hat deshalb um eine 
Verschiebung des Termins gebeten. Den Festgottesdienst werden wir 
voraussichtlich am 3. Advent, 17. Dezember feiern. Auf unserer Pro-
jekthomepage orgel.evgemeindebockenheim.de und mit unserem Mu-
sik-Newsletter sind Sie immer aktuell informiert, auch über den Stand 
der Arbeiten an unserer Orgel. 

Abonnieren Sie hier unseren  
Musik-Newsletter:
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Bibelgespräch 

Informationen bei  
W. Lindner  
Tel. 77 96 40

T E R M I N E  –  E R W A C H S E N E

Filmtreff  

einmal im Monat an einem  
Dienstagabend um 20.00 Uhr 
im St. Jakobszentrum

26. September 
24. Oktober 
28. November

Der Eintritt ist frei. Es gibt Getränke 
und kleine Snacks.

Treffen für ältere Nachbarinnen und Nachbarn

im St. Jakobszentrum, Kirchplatz 9.

Wir freuen uns, wenn Sie sich für unsere Treffen interessieren und dabei sein 
möchten. Kommen Sie einfach dazu und lernen Sie uns kennen! Anmeldung 
(außer für Ausflüge) ist nicht notwendig. Regelmäßige Teilnahme ist nicht erfor-
derlich. 

Information:  
Gemeindebüro, Telefon 77 47 42 

Ihr Senior:innenteam 
Barbara Buchenauer, Gundis Neher, Martina Plewinski und Christina Preißner

06. Sept.	 Nachmittag mit Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg

13. Sept.	 Tagesausflug in die ‚Kannenbäckerstadt‘ Höhr-Grenzhausen

20. Sept.	 Wir töpfern ein Grüngürteltier - mit Karola Brause

27. Sept.	 Paul Gerhardt - mit Amélie Crüwell

04. Okt.	 Mathematische Spielereien mit Gabriele Schmitthenner

11. Okt.	 Besuch auf dem ‚Falkenhof‘, Großer Feldberg

18. Okt.	 Das schwimmende Hotel – ich liebe Kreuzfahrten!  
	 mit Birgit Meixner

25. Okt.	 Bingo mit Ulrike Haug

01. Nov.	 Filmnachmittag mit Gisela Dotzauer

08. Nov.	 Geschwister, immer verbunden - mit Ulrike Kress

15. Nov.	 Basteln für Weihnachten - mit Gisela Hopp

22. Nov.	 Buß- und Bettag mit Pfarrer Rüdiger Kohl

29. Nov	 Erzählcafé

06. Dez.	 Adventsfeier in der Kirche

13. Dez.	 Besuch auf dem Weihnachtsmarkt Frankfurt

	 Winterpause bis einschließlich 31. Januar 2024

mittwochs 15.00 – 17.00 Uhr

Konfirmationsjubiläen
Auch in diesem Jahr, am 15. Oktober, feiern wir wieder einen Got-
tesdienst zur Jubiläums-Konfirmation. Wir benötigen dazu Ihre 
Unterstützung bei der Ermittlung der Anschriften der ehemaligen 
Konfirmand:innen. Wenn Sie in den Jahren 1973, 1963, 1953 oder 
noch früher konfirmiert worden sind, melden Sie sich bitte in unserem 
Gemeindebüro. Und geben Sie diese Information bitte weiter!

Gemeindefest:  
Hilfe gesucht
Am Sonntag, den 24. Sep-
tember feiern wir ein großes 
Gemeindefest. Es beginnt mit 
einem Festgottesdienst, in dem 
unsere neue Pfarrerin, Frau Dr. 
Charlotte Eisenberg, in ihr Amt 
eingeführt wird. Empfang und 
das Gemeindefest mit buntem 
Programm schließen sich an.

Für ein gutes und reibungsloses 
Gelingen des Festes bitten wir 
um tatkräftige Hilfe bei Auf- und 
Abbau sowie Speisen- und 
Getränkeverkauf. Außerdem 
bitten wir wie in jedem Jahr um 
Kuchenspenden für ein vielfälti-
ges buntes Kuchenbuffet.

Wer mitmachen und / oder einen 
Kuchen beisteuern möchte, mel-
det sich bitte im Gemeindebüro!

Term
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Die letzte Hausnummer
Wünsche für die eigene Bestattung 

Die letzte Hausnummer ist für mich persönlich  
DTZ 644. Baumplatz in Dietzenbach. Beerdigung ist ge- 
regelt. Lange bevor es die Idee für unser Gemein- 
schaftsgrab gab. Was denken andere Menschen? Meine 
Frage: Wie und wo möchtest du beerdigt werden?

Natalie, 31 Jahre alt
Ich habe viele unterschied-

liche Beerdigungen gesehen, 
sehr früh mein Papa, wurde 
von den Würmchen gefressen. 
Mein Onkel mit Seebestat-
tung, und meine Oma wollte 
uns keine Arbeit machen, die 
ist im Friedhain. Ich tendiere 
auch dazu. Ich brauche keine 
Stätte, um trauern zu können. 

Eher ein Foto. Ich weiß nicht, ob meine Kinder so einen 
Ort brauchen, festgelegt habe ich mich noch nicht. Viel-
leicht wollen die mitreden. Ich wurde als Kind auch immer 
mit einbezogen.

Martina Jaeschke 
Ich weiß, wo ich beerdigt 

werden will. Feuerbestattung, 
auf dem Bockenheimer Fried-
hof, da haben wir ein Familien-
grab. Da ist noch Platz für ein 
Ürnchen. Die Kinder müssen 
dann so eine Platte anfertigen. 
Und hin und wieder hätte ich 
gerne ein paar Blümchen.

Gabriele, 76 Jahre
Ich muss mir nicht viele Ge-

danken machen, weil wir ein 
Familiengrab auf dem Haupt-
friedhof haben, mit Immer-
grün bepflanzt, da gehen wir 
alle hin. Eigentlich ist es mir 
egal. Ich gehe nie freiwillig auf 
den Friedhof, und darum er-
warte ich das auch von keinem 
anderen. Wenn ich irgendwo 

in den Herzen meiner Familie bleibe, dann reicht mir das.

Meggi, 60 Jahre
Ich will eine ganz normale 

Erdbestattung mit Sarg. Die 
Würmer dürfen mich fressen. 
Und ich habe meinen Kin-
dern gesagt, dass sie pflanzen 
müssen, da sie hier in Frank-
furt wohnen. Man kann aber 
auch die Grabpflege vergeben.  
 
Ich arbeite gern in der AG Ge-

meinschaftsgrab mit, denn ichhatte das Gefühl, dass sich 
viele Leute schon zu Lebzeiten als Restmüll sehen und den 
Kindern möglichst wenig Arbeit machen wollen. Aber man 
darf sich aussuchen, in einer Gemeinschaft beerdigt zu 
sein, zu der man sich schon zu Lebzeiten zugehörig gefühlt 
hat, eben z.B. im Gemeinschaftsgrab unserer Gemeinde. 
Es ist wichtig, wer wir waren. Meine Eltern haben immer 
darüber gesprochen, wie sie es wollen, das hat es uns Kin-
dern auch leichter gemacht, mit ihrem Tod umzugehen.

Frank, 59 Jahre
Ich habe mir noch nicht so 

viele Gedanken über die Be-
stattung gemacht. Da wir seit 
Jahrzehnten in Bockenheim 
leben, ist das der Friedhof der 
Wahl. Die Kinder leben ja auch 
vor Ort. Und man kann eine 
Grabpflege dazukaufen. Ich 
tendiere zur Erdbestattung, 
obwohl ich dem alten Horror 

anhänge, dass man plötzlich im Grab wieder aufwacht, 
weil man doch nicht ganz tot war. Und dann wäre ich lie-
ber verbrannt, denn das geht schneller. Ich finde es wichtig, 
dass in irgendeiner Form ein Ort der Erinnerung bleibt. 
Die Idee mit dem Gemeinschaftsgrab finde ich gut, denn 
nicht jeder hat Angehörige am Ort. Und gerade für Leute, 
die alleine sind, auch im Tod noch eine Gemeinschaft zu 
haben, das ist eine prima Einrichtung.

Die Fragen stellte Margret Schützler.

Jochen Jakob
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„blech inTakt“ – 
der Posaunenchor der Evangeli-
schen Gemeinde Bockenheim 

Nach den Jahren der Pandemie ist der 
Terminkalender der Bläserinnen und 
Bläser von „blech inTakt“ in diesem 
Jahr wieder gut gefüllt: Am 24. Septem-
ber um 16 Uhr sind sie Teil der Som-

merserenade und am 15. Oktober um 18 Uhr freut sich „blech inTakt“ auf sein 
jährliches Konzert in der St. Jakobskirche. 
Zusätzlich zu den Konzerten bereichern Auftritte in den Gottesdiensten und 
bei vielen anderen Anlässen (Turm- und Kurrendeblasen, Sommer- und Ge-
meindefeste, St. Martinsumzüge, u. a. m.) die musikalische Vielfalt in unserer 
Gemeinde und auch außerhalb. Die Auftritte finden an den verschiedensten 
Orten statt, z. B. in den Kirchen, im Kindergarten, im Altersheim, im Kran-
kenhaus und an öffentlichen Plätzen. In Bockenheim und über seine Gren-
zen hinweg wird auch Ökumene großgeschrieben, z.B. in diesem Jahr mit 
der Teilnahme am Neujahrsgottesdienst in St. Josef in Bornheim und an der 
Fronleichnams-Prozession von der Frauenfriedenskirche zu St. Elisabeth am 
Kurfürstenplatz.
„blech inTakt“ wurde als Posaunenchor der ehemaligen Markusgemeinde 
Bockenheim im Jahr 1955 gegründet und geht mit Riesenschritten auf ein 
rundes Jubiläum zu. Das Ensemble wird seit 30 Jahren von Notker Bohner 
geleitet. Neben kirchlicher Literatur, wie Chorälen und Intraden, gehören auch 
Spirituals, Pop und Jazz zum Repertoire. 		                Sebastian Sprecher

Mehr Informationen zu „blech inTakt“ auf der Homepage blechintakt.de

Info

Kantorei St. Jakob  
Leitung: Katharina Götz
Do 19.30-21.30 Uhr 
Kontakt:  
k.goetz@evgemeindebockenheim.de 
069 - 70 79 88 57

Kinderchor für Kinder ab fünf Jahren 
Leitung: Katharina Götz
Fr 16.00-16.45 Uhr 
Kontakt:  
k.goetz@evgemeindebockenheim.de

Posaunenchor blech inTakt 
Leitung: Notker Bohner
Mi 19.30-21.00 Uhr 
Kontakt: contact@blechintakt.de

St. Jacob’s Gospel Singers 
Leitung: Max Pfreimer
Di 20.00-21.30 Uhr 
Kontakt: m.pfreimer@ 
evgemeindebockenheim.de

Wenn Sie in den letzten Wochen in der St. Jakobskirche 
waren, haben Sie es bereits gesehen: Die Orgel ist abge-
baut! Das Rückpositiv in der Brüstung der Empore starrt 
einen wie mit leeren Augen an. Wo bisher das große Ge-
häuse des Hauptwerks stand, ist Leere. Innerhalb weniger 
Tage haben die Orgelbauer der Firma Jann alle Pfeifen aus-
gebaut und die Gehäuseteile zerlegt. 

Dann wurden sämtliche Pfeifen gereinigt – immerhin 
mehr als 1.400! Im September geht es weiter mit dem Auf-
bau. Ein neues Gehäuse kommt dazu: das Schwellwerk mit 
491 neuen Pfeifen. Diese stehen in einem geschlossenen 
Kasten mit Jalousietüren, die mit einem Fußhebel geöff-
net und geschlossen werden können. Dadurch kann unse-
re Orgel in Zukunft die Lautstärke in Nuancen ändern im 
Crescendo und Decrescendo. Außerdem wird es möglich 
sein, die Klangmischungen der Register elektronisch zu 
steuern, also schnelle Wechsel vorzubereiten und abzuru-
fen. Hören Sie sich das mal vor Ort bei einem Konzert oder 
einer Orgelführung an! Es wird im nächsten Jahr Gelegen-
heiten dazu geben. 

Spendenkonto: Evangelische Gemeinde Bockenheim 
IBAN: DE61 5206 0410 0005 0322 37
Spendenzweck: Mehrgenerationenorgel 
Bei Angabe Ihrer Adresse erhalten Sie eine Zuwendungs-
bescheinigung zur Vorlage beim Finanzamt.

Orgelbaustelle in der St. Jakobskirche
Jetzt müssen wir uns allerdings noch gedulden: Leider ver-
zögert sich die Fertigstellung durch Krankheitsausfälle und 
Personalmangel in der Orgelbaufirma Jann. Das bedeutet, 
dass wir nicht wie geplant am 12. November den Festgot-
tesdienst und das Konzert für Chor und Orgel durchführen 
können. Der Festgottesdienst wird aller Voraussicht nach 
am 3. Advent, 17. Dezember stattfinden. Über die Konzerte 
halten wir Sie auf dem Laufenden. 
Immer gut informiert sind Sie mit dem Musik-Newsletter 
unserer Gemeinde oder mit einem Blick auf die Orgelweb-
seite orgel.evgemeindebockenheim.de. Ganz rechts im 
Blog können Sie meine Zeit als Orgelbau-Praktikantin im 
Rahmen meiner Studienzeit mit zahlreichen Fotos und Er-
läuterungen verfolgen. 
Das Spendenprojekt zur Mehrgenerationenorgel hat be-
reits 214.000 € erbracht - dank Ihrer Spenden, Pfeifen-
patenschaften, Unterstützung der Kirchengemeinde, des 
Evangelischen Regionalverbands und von Stiftungen. Die 
Lücke zur Gesamtsumme von 300.000 € zu füllen, wird 
jedoch nicht einfach werden. Wir sind weiterhin auf Ihre 
Unterstützung angewiesen durch Spenden und durch Ihr 
Weitererzählen. Bitte helfen Sie mit, dass wir das Projekt 
Mehrgenerationenorgel erfolgreich abschließen können. 

Katharina Götz

M
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Aus dem Kirchenvorstand
Der Veränderungsprozess ekhn 2030 schreitet voran. Unsere Gemeinde bil-
det künftig einen Nachbarschaftsraum mit den Gemeinden „Cyriakus“, „Frieden 
und Versöhnung“, „Dreifaltigkeit“ sowie „Hoffnung“. Als einen der ersten kon-
kreten Schritte zur Zusammenarbeit hat der KV beschlossen, gemeinsam mit 
den Gemeinden „Cyriakus“ und „Hoffnung“ die Konfi-Arbeit für den Jahrgang 
2023/2024 zu gestalten und nach zwei Jahren zu evaluieren.
Der KV hat diskutiert, ob und unter welchen Voraussetzungen in diesem Jahr 
wieder auf dem Kirchplatz ein Heiligabendgottesdienst mit Krippenspiel 
realisiert werden könnte. Erste Vorarbeiten wurden eingeleitet. Außerdem soll 
durch eine Umfrage in Erfahrung gebracht werden, welche Menschen in der 
Gemeinde bereit sind, bei der Vorbereitung und bei der Durchführung am Hei-
ligabend zu helfen.
Dazu liegen Handzettel in der Gemeinde aus.

Christina Preißner

13

Hallo, ich bin die Neue!

Mein Name ist Charlotte Eisenberg, 
verheiratet und habe drei Kinder im Al-
ter von acht, sechs 
und vier Jahren. 
Zusammen ziehen 
wir im August in 
das wunderschö-
ne Pfarrhaus hin-
ter der Jakobskir-
che. Ab dem 1. 
September geht 
es dann los: Mei-
ne Zeit als Ihre 
Pfarrerin startet! 
Ich freue mich sehr darauf und bin ge-
spannt, was uns in den kommenden 
Jahren alles erwartet. Ich habe große 
Lust, die Gemeinde zusammen mit Pfar-
rer Kohl, dem Kirchenvorstand und allen 
Ehrenamtlichen zu gestalten. Für mich 
heißt das, mich bei dem Bestehenden 
nach Kräften einzubringen, Neues an-
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che auf uns warten. Die strukturellen 
Umgestaltungen, die die Landeskirche 
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ren Nachbargemeinden kann auch ein 
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indem wir uns gegenseitig unterstützen 
und mit unseren jeweiligen Stärken be-
reichern. Gleichzeitig gilt es, den Über-
gang klug zu gestalten und dafür zu 
sorgen, dass dabei die Lasten und Auf-
gaben, die so eine Veränderung mit sich 
bringt, für alle Beteiligten nicht zu groß 
werden. 

Ich freue mich auf all dies und darauf, 
Sie alle kennenzulernen! 

Ihre Pfarrerin Charlotte Eisenberg

„Mache mich gern mit auf den Weg“
Interview mit Dr. Charlotte Eisenberg, neue Pfarrerin in 
unserer Gemeinde
Frau Eisenberg, Sie sind ja in Studium und Ausbildung ganz schön rumgekom-
men: Geboren in der Wetterau, dann u.a. Irland, Heidelberg, Berlin, Buenos 
Aires, Tansania, Ghana. Und jetzt Bockenheim? 
Mein Mann und ich haben uns in Berlin kennengelernt. Wir sind beide Groß-
stadtmenschen, wir lieben die Buntheit, das pralle Leben und die Vielfalt in der 
Stadt, und Bockenheim ist natürlich „the place to be“ in Frankfurt. Und ich habe 
nur Gutes über die Gemeinde gehört und schon immer gedacht: Wenn es da 
mal eine freie Pfarrstelle gibt…

Sie haben im Gespräch mit dem Kirchenvorstand von einer „Gemeinde auf 
dem Weg“ gesprochen.
Ich meine damit zweierlei: Zum einen ist Glaube immer eine Suche, man hat 
nie die Wahrheit, die dann für immer bleibt, man ist auf dem Weg, und das 
gilt auch für die Gemeinde als Ganzes, die ja aus unterschiedlich glauben-
den Menschen besteht, die sich gegenseitig befruchten, und so ist auch die 
Gemeinde auf dem Weg. Zum anderen verändert sich so eine Gemeinde da-
durch, dass Menschen kommen und gehen und dass neue Herausforderungen 
entstehen, zum Beispiel mit dem Prozess „EKHN 2030“ und der Bildung von 
Nachbarschaftsräumen. Bei all dem mache ich mich gern mit auf den Weg.

Wie sind Sie zum Pfarrberuf gekommen?
Das war eine allmähliche Entwicklung. Ich war schon als Jugendliche in mei-
ner evangelischen Heimatgemeinde ein bisschen aktiv. Nach dem Abitur war 
ich eine Zeit lang in Irland in einer katholischen Kommunität, da haben mich 
die gelebte Spiritualität und die Auffassung vom Abendmahl sehr beeindruckt. 
Allmählich war dann klar, ich studiere Theologie, aber zunächst gar nicht unbe-
dingt mit dem Ziel, Pfarrerin zu werden. Aber jetzt bin ich es!

Sie sind verheiratet und haben drei Kinder im Alter von acht, sechs und vier 
Jahren. Was sagt eigentlich Ihre Familie zu dem Umzug in das Bockenheimer 
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Wir haben das ausführlich besprochen. Mein Mann arbeitet freiberuflich als 
Arabisch-Dolmetscher und ist dadurch nicht an einen Ort gebunden. Er unter-
stützt diesen Schritt sehr, obwohl wir uns auf den Umzug als solchen nicht so 
freuen. Und die Kinder sind erstaunlicherweise ganz begeistert. Da hat sicher 
auch das Baumhaus geholfen, das die Familie Baumann im Garten hinterlas-
sen hat.

Vielen Dank für das Gespräch - wir wünschen Ihnen Gottes Segen für den Start 
in Bockenheim! Die Fragen stellte Renate Ehlers.
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GEBURTSTAGE TAUFEN

Pfarramt 1
Pfarrer Rüdiger Kohl
Kirchplatz 9, 60487 Frankfurt
Tel. 707 93 011
pfarrer@evgemeindebockenheim.de

Pfarramt 2
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg
Kirchplatz 9, 60487 Frankfurt
Tel. 77 13 77
pfarrerin@evgemeindebockenheim.de

Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Rainer Muhs
Frauenlobstraße 96,
Tel. 97 98 10 20
r.muhs@evgemeindebockenheim.de

Gemeindebüro
Anke Fink-Bieber
Kirchplatz 9, 60487 Frankfurt a. M.
Tel. 77 47 42, Fax 77 54 93
Sprechzeiten: Mo, Di, Mi, Fr 10-12,
Do 16-18 Uhr
kirchengemeinde.bockenheim@ekhn.de
www.evgemeindebockenheim.de

Kirchenmusik
Katharina Götz, Tel. 70 79 88 57
k.goetz@evgemeindebockenheim.de

Kinder- und Jugendarbeit
Ngoc-Dinh Ngu,  
n.ngu@evgemeindebockenheim.de

Kindergärten
Kita St. Jakob
Werrastraße 41, Tel. 70 29 70
Leiterin: Beate Degen
kita.st-jakob.frankfurt@ekhn.de
Kita Markus
Landgrafenstraße 22, Tel. 70 21 48
Leiterin: Hannah Mitzenheim
kita.markus.frankfurt@ekhn.de
Gemeindekrankenpflege
Ev. Hauskrankenpflege, Tel. 25 49 21 21

KONTAKT

SPENDEN

BESTATTUNGEN

Evangelische Gemeinde Bockenheim
Spenden erbitten wir auf das Konto  
des Evangelischen Regionalverbands
IBAN: DE91 5206 0410 0004 0001 02
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank
Verw. Zweck: RT 2114/… 
(Zweckbestimmung)

Tauftermine

KOLLEKTENBONVERKAUF

im Anschluss an den Gottesdienst am  
1. Oktober

TRAUUNGEN

17. September
  1. Oktober
  5. November!A
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KIRCHPLATZ April/Mai/Juni

10  Anzeigen

Nutzen Sie die Erfahrungen und
Sachkenntnisse eines seriösen
Bestattungsunternehmens…
◗ Erd-, Feuer- und Urnen-Seebestattungen

◗ Fachunternehmen für In- und
Auslandsüberführungen

◗ Übernahme aller Formalitäten im Trauerfall

◗ Sterbegeldversicherungen

Pietät im Westend
Bockenheim 
Kurfürstenplatz 30 ☎ 77 31 77

COSMETIC STUDIO
ROSWITHA BÜTTNER

Bei mir s ind Sie in den besten Händen !

● Gesicht- und Dekolleté-Behandlung
● medizinische Fußpflege
● Handpflege
● Massagen
● Reiki
● Bachblütenberatung

Mittwochs Fußpflege-Hausbesuche

Um einen Termin zu vereinbaren,  grei fen Sie
einfach zum Telefon.
Ich freue mich auf  Ihren Besuch.

Varrentrappstraße 75  . 60486 Frankfurt/Main
Telefon 77 43 19  . Telefax 7 07 83 57

GREMPSTRAßE 29   60487 FRANKFURT

TEL 069 - 70 91 97   FAX 069-97782873   

DI–FR 11–18.30 UHR   SA 10–14.30 UHR   MO GESCHLOSSEN 

C L A U S E N & D I E H L
S c h m u c k g e s t a l t u n g

Individuelle, feine Goldschmiedearbeiten
in Weiß- und Gelbgold, Silber und Edelsteinen.

Ausgefallene Schließen für Perlen- und Edelsteinketten,
Trauring-Anfertigungen, Umarbeitungen.

15 Jahre

BESSER SEHEN – BESSER AUSSEHEN

Leipziger-Str. 60 ~ 60487 Frankfurt/M.-Bockenheim
Tel. 069/ 77 51 86 u. 97 98 82 – 0 ~ Fax 069/ 77 48 47

Email: info@weikert-augenoptik.de
Internet: www.weikert-augenoptik.de

    
 

 
 
 

 

Wie schützen Sie Ihre Familie und Ihr Zuhause? 
 
Veraltete Sicherungsverteiler,  
überlastete Stromkreise  
und Isolationsfehler  
sind häufig unterschätzte  
Risikofaktoren und Brandursache. 
 
Der E-CHECK schützt vor Stromunfällen  
und hilft sparen. Er dokumentiert den  
ordnungsgemäßen Zustand der Anlagen  
und ermöglicht die Erkennung von Gefahren,  
bevor ein Schaden entstehen kann. 
 
Als autorisierten E-CHECK Fachbetrieb  
erhalten Sie bei uns dokumentierte  
Sicherheit nach VDE. 
 

 

 

Mit Sicherheit 
besser Leben 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktionswochen Rauchwarnmelder 
Unser Angebot für Frankfurt am Main 
3 Rauchwarnmelder – Qualitätsmarke 
inklusive Montage schon ab  98,- €. 

Lassen Sie sich beraten 
wir kennen den Unterschied. 

Rödelheimer Landstraße 74 - 60487  Frankfurt am Main 
Telefon  069 / 70 43 47 - Telefax  069 / 70 42 73   
E-Mail - info@wiv24.de – Internet: www.wiv24.de 

Watt ihr Volt GmbH 
Elektrotechnik 

Sicherheitssysteme 

Telekommunikationssysteme 

 

Kinder- und Jugendbücher 
Spielzeug und Spiele
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Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen!

Kontakt:

Gemeindebüro
Tel. 77 47 42
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